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WTÄ-Turnier in Vaduz 
Pierce bezwingt Hingis 
Fussbalk EM-Vorschau 

F l a s h  

Sportler helfen 
Sportlern Masters 
GOLF: Vom ersten rein schweizerischen Spbrt-
hilfe-Golf-Masters vom 16. Juni in Crans-Mon-
tana verspricht sich die heuer ihr 30-Jahr-Ju-
biläum begehende Stiftung Schweizer Sporthil
fe einen Reinerlös von 100 000 Franken, der 
vollumfänglich der Nachwuchsförderung zu
gute kommen soll. Golf spielende Sportler, Ex
Sportler und Persönlichkeiten wie Bernhard 
Russi, Pirmin Zubriggen, Maria Anesini-Walli-
ser, Conny Kissling, Werner Camichel, Patrick 
Httrlimann, Marcel Mathier und Ren£ Burkhal
ter messen sich mit weiteren Gästen aus Wirt
schaft, Politik und Sport in Viererteams auf dem 
Par-72-Kurs. 

LA-Vorrunde In Schaan 

LEICHTATHLETIK: Heute Abend ab 18.00 
Uhr findet auf dem Sportplatz Rheinwiese in 
Schaan die regionale Ausscheidung im Leicht-
athletik-Mannschaft-Mehrkampf statt. In den 
Disziplinen 100 m, 800 m, 1000 m, Hochsprung, 
Weitsprung und Kugelstossen werden die Leicht
athleten und Leichtathletinnen, vorwiegend aus 
dein Verbandsgebiet des Kreisturnverbandes 
Oberland, versuchen, sich für die Zwischenrunde 
zu qualifizieren. Der Anlass wird auch vom 
Kreisturnverband organisiert. Zuschauer sind 
herzlich willkommen. Eine leistungsfähige Fest
wirtschaft lädt zum Verweilen ein. 

Sesa und Amoah 
«Fussballer des Jahres» 
FUSSBALL: David Sesa von Lecce und 
Charles Amoah von. St. Gallen heissen die 
«Fussballer des Jahres». Sesa, der von Juventus 
und Lazio Rom umworben ist, wurde an der 
3. Nacht des Schweizer Fussballs im Berner 
Kursaal als Nachfolger von Ciriaco Sforza zum 
«besten Schweizer im Ausland» und somit zum 
«Credit Suisse Player of the Year» ausgezeich
net. 

Die Auszeichnungen. Bester Spieler im Ansland (Cre
dit Suisse Player of  the Year): David Sesa (Lecce). Bester 
Spieler in der Schweis Charles Amoah (St. Gallen). Bes
ter Trainer in der Schweis Marcel Koller (St. Gallen). 
Fairster Spielen Pascal Zuberbtthler (Basel). Bester 
Torhüter: Patrick Fbletti (Luzern). Bester Verteidiger: 
Oliver Kreuzer (Basel). Bester Mittelfeldspieler: 
Christophe Ohrel (Lausanne). Bester Stürmen Charles 
Amoah (St. Gallen). Bester Torschütze der Saison: 
Charles Amoah (St. Gallen). Bester Yoangsten Ricardo-
Cabanas (Grasshoppers). Bester Schiedsrichter: Urs 
Meier (Würenlos). Beste Spielerin: Bea Mettler 
(Schwerzenbach). 

Balzers-Brühl M ( f t l )  

l.FCSt. Margrethen 21 57:21 51 
2. FC Winkeln SG 21 49:23 48 
3. SC Brühl 22 5424 44 
4. Chur 97 21 37:22 39 
5. FC Wittenbach 21 41:32 31 
6. FC Landquart 21 3432 31 
7. FC Balzers 22 27:29 29 
8. FC Bonaduz 21 26:45 20 
9. FC St.Otmar 21 30:47 18 

10. FC Fortuna SG 21 29:47 18 
ll.FCFlums 21 2657 16 
12. FC Schaan 21 30:61- 13 

Fussball-Termine heute 
Senioren 
USV Eschen-Mauren - Vaduz 
Veteranen 
Rebstein - Balzers 

S p o r t r e d  A k t i o n  

Heinz Zöchbauer, Tel. 2375128 
Robert Brüstte,Tel. 2375123 
Fax 2375155, E-mail:  sport@volksblatt.li  

19.00 

19.30 

Geiss mann oder Seger 
In München entscheidet sich, welcher Schütze nach Sydney darf 

Für die beiden besten liechten
steinischen Schützen Oliver 
Geissmann und Martin Seger 
geht es beim Weltcup in Mün
chen um die Warst. Am Sonn
tag werden die beiden endgül
tig untereinander ausmachen, 
wer im September zu den 
Olympischen Spielen in Syd
ney fahren darf. 

Oliver Beck 

Da die liechtensteinischen Schützen 
nur eine einzige Wild Card (wird 
erst Ende Juni/Anfang Juli eintref
fen) erhalten, die zur Teilnahme an 
den Olympischen Spielen 2000 in 
Sydney berechtigt, müssen die zwei 
FL-Schützen Oliver Geissmann und 
Martin Seger den Olympia-Teilneh
mer in einem internen Qualifikati
onsduell ermitteln. Momentan liegt 
Geissmann in dieser Wertung mit 
3:2 vorne. 

Das letzte Aufeinandertreffen 
Das Schiessen am Sonntag in 

München ist der letzte Anlass, an 
dem die beiden gegeneinander an
treten. Nach diesem Ibrnier wird 
feststehen, wer in Australien um 
Olympische Medaillen kämpft. 
Würde Oliver Geissmann als Sieger 
aus dem Duell hervorgehen, wäre 
eine Medaille seiner Meinung nach 
allerdings ausser Reichweite: «Falls 
ich in Sydney dabei bin, wird mein 
Resultat um den Landesrekord he
rum liegen. Der Druck wäre natür
lich ziemlich gross, weil ich der ein-

Die S c h i g n  Martin Seger (links) und Oliver Geissmann kämpfen um ein Olympia-Ticket. 
? A r "  : 

zige liechtensteinische Teilnehmer 
wäre.'An; eine Medaille zu denken 
grenzt an Utopie. Mit sehr viel 
Glück und wenn ich einen super Tag 
hätte,könnte ich mich vielleicht fürs 
Finale qualifizieren.» 

Sydney noch Zukunftsmusik 
Aber Sydney ist für Geissmann 

im Moment noch Zukunftsmusik, 

denn auch Martin Seger hat 
noch alle Chancen aus dem Aus
scheidungsduell als Sieger hervor
zugehen. Beide Schützen werden 
am Sonntag noch einmal alles 
geben und versuchen, erstens 
die erforderliche Limite zu 
schaffen und zweitens am Schluss 
vor dem Konkurrenten zu 
liegen. 

Fühle mich gut 

Oliver Geissmann sieht dem gros
sen Finale auf jeden Fall hoffhungs-
froh entgegen: «Ich fühle mich gut, 
bin gut drauf und hoffe, dass ich 
die Trainingsresultate bestätigen 
kann.» Man darf gespannt sein, wer 
das Rennen machen wird, verdient 
hätten es beide. 

Chancenauswertung bleibt das Manko 
Balzers verliert zum Saisonabschluss zu Hause gegen Brühl mit 0:2 (0:1) 

Im letzten Spiel einer durchwachse
nen Saison empfingen die Balzner 
den Tabellendritten Brühl. Zwar 
hielten die FCB-Kicker auch dies
mal gut mit, verpassten es aber, 
durch bessere Chancenauswertung 
zumindest einen Punkt zu ergattern 
und verloren schliesslich mit 0 &  

Oliver Beck 

Vor lediglich 100 Zuschauern ent
wickelte sich auf der Balzner 
Rheinau schnell ein temporeiches, 
ansehnliches Spiel. Auf beiden Sei
ten gab esTormöglichkeiten zu ver
zeichnen mit dem Unterschied, dass 
Brühl diese auch zu nutzen ver
stand. Allerdings halfen die Balzner 
bei den Gegentreffern sehr enga
giert mit. Beim 0:1 in der 15. Minu
te konnten sich zwei FCB-Ab-
wehrspieler nicht einigen, wer jetzt 
den Ball übernehmen sollte, statt
dessen behinderten sie sich nur ge
genseitig und der Ball gelangte zu 
einem BrUhler-Stürmer, der den 
Ball dankend ins Balzner-Gehäuse 
einschob. ' 

Der zweite Gegentreffer fünf Mi
nuten vor Schluss war noch kurioser: 
FCB-Goalie Nüesch ve'rtendelt ei
nen Rückpass, der gegnerische Stür
mer luchst ihm den Ball ab und er
zielt das spielentscheidende 0:2. 
Diese Kaltschnäuzigkeit, dje der 
Gäste-Angreifer in dieser Szene an 
denTagiegte,fehltedemFC Balzers 
nicht nur gestern, sondern die ganze 
Saison Uber. Der Balzner Co-Trai
ner Arnold Moosmann: «Wirfiatten 

während der ganzen Saison zu wenig 
Durchschlagskraft.» Diese Worte 
treffen den Nagel auf den Kopf 

Saisonzi?! verfehlt 
Am Ende einer Saison ist der 

Zeitpunkt gekommen, kurz Bilanz 
zu zieheit Moosmanns Resümee 
hat sowohl eine positive als auch ei

ne negative Seite: «Unser anfängli
ches Saisonziel, den vierten Platz, 
haben wir verfehlt, weil wir im 
Herbst schlecht gestartet sind. 
TVotzdem haben wir immer Cha
rakter bewiesen.» 

Telegramm 
Balzers-Brühl <k2 (0:1) 

Sportplatz Rheinau, ca. 100 Zuschauer 
Balzen:  Nüesch, Wömhard, BUchel, 

Hanselmann, P. Foser  (83.Hu.  Stocker), 
C Foser, Risch (SS.Wille), Alge, Benz, 
Cortese (öO.Alfario), D. Friclc. 

Bemerkungen: Schiedsrichter pfeift 
sein letztes Spiel; Balzers ohne die Spieler 
Heini Stoclcer (Ferien), Zech und C Frick 
(beide Nationalmannschaft). 

ToresO:! (15.), 0:2 (85.). 
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Spiel 4B$f 
M Ü H  
6 •' Frankreich - Dänemark 

Mitspielen - und mit etwas Glück gewinnen 
Sie einen Gutschein Im Weit von CNF SO.- beim 
Schuh+Sport A. Fehr, Schaan! 
Kreuzen Sie in den nebenstehenden Spalten pro Spiel 
einen Ihrer Tipps an (1 = Sieg der erstgenannten Mann
schaft, 2 = Sieg der ;weitgenannten Mannschalt, 
X = Unentschieden) und senden Sie Ihre Tipps an 
folgende Adresse: Liechtensteiner VOLKSBLATT, Sport
redaktion, Fflldklrcher Strasse 5, 9494 Schaan. 

Einsendeschluss Ist Freitag, der 9. Juni 2000 
(Poststempel). Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt und Im Volksblatt publiziert. 

SPIELREGELN: Teilnahmeberechtigt sind alle Personen, die einen 
Origlnalcoupon austollen und bis spätestens am fteHag (Poststempel) 
der Jeweiligen Woche an das Liechtensteiner Volksblatt zustellen. Pro 
Runde gibt e s  lediglich eine(n) Gewinner(in). Gewonnen hat der (die), 
mit den meisten richtigen Tipps. Sollton mehrere Teilnehmerinnen) in 
einer Runde gleichviele Tipps richtig abgegeben hoben, wird der Sieger 
mittels t o s  ermittelt. Bei Ausfall oder Verschiebung eines Spiels wird 
ein Ersatftipp per Los ermittelt. Das Liechtenstein« Volksblatt behau 
sich vor, auchZusatzpielse auszuschütten. 

Int Volksblatt-TOTO der letzten Runde mysste wieder das Los entscheiden. Der glückliche Gewinner des Waren
gutscheins der Firma Schuh + Sport A. Fehr, Schaan heisst Markus Ritter und kommt aus Mauren. Die Sportredak
tion gratuliert herzlich. '( V 'S *>( 


